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DEPIGOID®

Verschreibungspflichtig. Zus.: Arzneil. wirksame Bestandt.: An Aluminiumhydroxid adsorbierte, depigmentierte, mit Glutaraldehyd chem. modifizierte Allergenextrakte v. z. B. Pollen
u. Milben nach individueller ärztl. Rezeptur (s. Flaschenetikett). Sonst. Bestandt.: NaCl, Phenol, Aluminiumhydroxid, Wasser zur Injektion. Anw.: Therapie allerg. Erkrank. v. Soforttyp
(IgE-vermittelt), wie z. B. allerg. Rhinitis/Konjunktivitis/Asthma. Diagnosestellung setzt eine sorgfältige allergolog. Anamnese u. Diagnostik voraus. Gegenanz.: Entzündungspro-
zesse/Infektionskrankh. am Reaktionsorgan (z. B. auch fieberh. interkurrente Infekte), aktive Tuberkulose, Sekundärveränderg. am Reaktionsorgan (z. B. Emphysem, Bronchiektasen),
innere Erkrank. (z. B. d. Leber, Niere, Nervensystems, Schilddrüse, rheumat. Erkrank.), denen ein Autoimmunmechanismus zugrunde liegt, maligne Tumorerkrank., Immundefekte (z. B.
auch durch Immunsuppressiva), schweres kortikosteroidpflichtiges Asthma bronchiale m. FEV1 dauerhaft < 70 % des Vorhersagewertes, Herz- u. Kreisl.-Insuff., Behandl. m. Beta-Blockern,
and. Krankh. mit einer Gegenanz. für Adrenalingebrauch (z. B. Hyperthyreose), ernsthafte psych. Störg., Kdr < 5 J. Während d. Schwangerschaft keine Therapie einleiten; eine bereits
begonnene nur nach Rückspr. mit d. behandelnden Arzt fortsetzen. Zum zeitl. Abstand zu Schutzimpfungen s. Fachinformation. Nebenw.: In Einzelf. vorüberg. subkutane Ver-
härtg./Schwellg. an d. Injektionsstelle. Insbes. bei hochgradig Sensibilisierten neben Lokalreakt. auch folgende allerg. Reakt. möglich (i.d.R. innerh. v. 30 Min. nach Injektion): Exazer-
bation d. patientenspezif. allerg. Symptomatik als milde Allgemeinreakt. (Augenjucken, Niesreiz, Husten), atop. Ekzem. In Einzelf. eine gesteigerte Allgemeinreakt. (Giemen, Atemnot,
generalisierte Urtikaria, Quincke-Ödem), im Extremf. auch ein anaphylakt. Schock (zur Gegenmaßnahm. s. Fachinfo). Selten leichte Müdigk. nach d. Injektion (Verkehrsteilnehmer!).
Stand: März 2008 (MS 01/8.3). LETI Pharma GmbH, 58453 Witten, Tel.: (0 23 02) 2 02 86-0, Fax: (0 23 02) 2 02 86-20. Mitvertrieb: Novartis Pharma GmbH, 90327 Nürnberg, Tel.:
(09 11) 2 73-0, Fax: (09 11) 2 73-1 26 53. www.novartispharma.de

Depiquick™
Verschreibungspflichtig. Zus.: Arzneil. wirksame Bestandt.: An Aluminiumhydroxid adsorbierte, depigmentierte, mit Glutaraldehyd chem. modifizierte Allergenextrakte aus unter-
schiedl. Pollen mit e. Konzentr. v. 1000 DPP/ml in einer physiolog. NaCl-Lsg. mit 0,5% Phenol zur s.c.- Injektion. Sonst. Bestandt.: NaCl, Phenol, Al-hydroxid, Wasser z. Injektion. Anw.:
Therapie allerg. Erkrank. v. Soforttyp (IgE-vermittelt), wie z. B. allerg. Rhinitis/Konjunktivitis durch Pollen. Einleitung einer Immuntherapie setzt eine sorgfältige allergolog. Anamnese
u. Diagnostik voraus. Gegenanz.: Allgemein entzündl./fieberhafte sowie schwere akute u. chron. Erkrank., aktive Tuberkulose, Sekundärveränderg. am Reaktionsorgan (z. B. Emphy-
sem, Bronchiektasen), innere Erkrank. (z. B. d. Leber, Niere, Nervensystems, Schilddrüse, rheumat. Erkrank.), denen ein Autoimmunmechanismus zugrunde liegt, maligne Tumorerkrank.,
Immundefekte (z. B. auch durch Immunsuppressiva), persistierendes Asthma bronchiale mittel- o. schwergradiger Ausprägung, Herz- u. Kreisl.-Insuff., Behandl. m. Beta-Blockern, and.
Krankh. mit einer Gegenanz. für Adrenalingebrauch (z. B. Hyperthyreose), ernsthafte psych. Störg., Überempfindl. gg. e. d. sonst. Bestandt., Kdr < 12 J., Schwangerschaft, da keine
Daten. Zum zeitl. Abstand zu Schutzimpfungen s. Fachinfo. Nebenw.: Gelegentl. Lokalreakt. wie Rötg., Schwellung, Schmerzen, vorüberg. subkutane Verhärtg. Selten leichte Müdigk.
Insbes. bei hochgradig Sensibilisierten verstärkte allerg. Reakt. möglich (i.d.R. innerh. v. 30 Min. nach Injektion): Gesteigerte Lokalreakt., sehr selten Exazerbation patientenspezif. allerg.
Symptomatik als milde Allgemeinreakt. (Augenjucken, Niesreiz, Husten), atop. Ekzem. In Einzelf. gesteigerte Allgemeinreakt. (Giemen, Atemnot, generalisierte Urtikaria, Quincke-
Ödem), im Extremf. auch anaphylakt. Schock (zu Gegenmaßnahm. s. Fachinfo). Stand: März 2008 (MS 11/7.1). LETI Pharma GmbH, 58453 Witten, Tel.: (0 23 02) 2 02 86-0, Fax:
(0 23 02) 2 02 86-20. Mitvertrieb: Novartis Pharma GmbH, 90327 Nürnberg, Tel.: (09 11) 2 73-0, Fax: (09 11) 2 73-1 26 53. www.novartispharma.de

TOL SL®

Verschreibungspflichtig. Zus.: Arzneil. wirksame Bestandt.: Allergenextrakte v. z. B. Pollen u. Milben nach individueller ärztl. Rezeptur in einer Lösung von 50 % (v/v) Glycerol. Sonst.
Bestandt.: NaCl, Phenol, Natriumdihydrogenphosphatdihydrat, Dinatriumhydrogenphosphatdodecahydrat, purifiziertes Wasser. Anw.: Sublinguale Immuntherapie allerg. Erkrankungen
v. Soforttyp (IgE-vermittelt), wie z. B. allerg. Rhinitis/Konjunktivitis/Asthma. Diagnosestellung erfordert eine sorgfältige allergolog. Anamnese u. Diagnostik. Gegenanz.: Entzündungs-
prozesse/Infektionskrankh. am Reaktionsorgan (z. B. auch fieberh. interkurrente Infekte), aktive Tuberkulose, Sekundärveränderg. am Reaktionsorgan (z. B. Emphysem, Bronchiektasen),
innere Erkrank. (z. B. d. Leber, Niere, Nervensystems, Schilddrüse, rheumat. Erkrank.), denen ein Autoimmunmechanismus zugrunde liegt, maligne Tumorerkrank., Immundefekte (z. B.
auch durch Immunsuppressiva), schweres kortikosteroidpflichtiges Asthma bronchiale m. FEV1 dauerhaft < 70 % des Vorhersagewertes, Herz- u. Kreisl.-Insuff., Behandl. m. Beta-Blockern,
and. Krankh. mit einer Gegenanz. für Adrenalingebrauch (z. B. Hyperthyreose), ernsthafte psych. Störg. Während d. Schwangerschaft keine Therapie einleiten; eine bereits begonnene
nur nach Rückspr. mit d. behandelnden Arzt fortsetzen. Zum zeitl. Abstand zu Schutzimpfungen s. Fachinformation. Nebenw.: Insbes. b. hochgradig sensibilisierten Pat. i.d.R. innerhalb
v. 30 Min. nach Einnahme möglich: Selten Juckreiz i. Bereich d. Mundschleimhaut; Exazerbation d. allerg. Symptomatik als milde Allgemeinreakt. (Augenjucken, Niesreiz, Husten), atop.
Ekzem, Bauchschmerzen u. Durchfall. In Einzelf. eine gesteigerte Allgemeinreakt. (Giemen, Atemnot, generalisierte Urtikaria, Quincke-Ödem), im Extremf. anaphylakt. Schock; selten
nach d. Einnahme leichte Müdigk. (Verkehrsteilnehmer!). Stand: März 2008 (MS 01/8.2). LETI Pharma GmbH, 58453 Witten, Tel.: (0 23 02) 2 02 86-0, Fax: (0 23 02) 2 02 86-20.
Mitvertrieb: Novartis Pharma GmbH, 90327 Nürnberg, Tel.: (09 11) 2 73-0, Fax: (09 11) 2 73-1 26 53. www.novartispharma.de






